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Amtliches.
Bekanntmachung.

Mit Rücksicht auf di« Weiterverbreitung der Maul - und
Klauenseuche in Heselbronn,  Gemeinde Ueberberg,
find daselbst sämtliche Wiederkäuer und Schweine unter
polizeiliche Beobachtung gestellt worden mit der Wirkung,
daß ohne ausdrückliche Genehmigung des Oberamts Wieder¬
käuer und Schweine aus Heselbronn bi- auf Weiteres nicht
entfernt werden dürfen ; auch ist da - Durchtreiben von Wie¬
derkäuern und Schweinen durch Heselbrsnn , desgleichen die
gemeinschaftliche Benützung von Brunnen , Tränken und
Schwemmen für Wiederkäuer und Schweine bis auf Wei¬
teres verboten worden . waS unter Hinweisung auf die be¬
kannten Folgen der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen
Anordnungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Nagold,  den 10 . September 1898.
K. Oberamt . Schöller , Amtmann.

Die K. Regierung des SchwarzwaldkreisrS hat am S. September
1898 die Wahl des August Kern,  Kassiers der gemeinsamen
Ortskrankenkassr in Ludwigsburg , zum Schultheißen der Gemeinde
Gültlingen,  Oberamts Nagold , bestätigt.

Gestorben:  Frrd . Zobel,  Major z. D ., Ritter deS Ordens
der Württ . Krone , Ritter 1. Kl . des Friedrichsordens mit Schwertern,
47 I . a ., Hall . — Joh . Gutekunst,  Schreinei meister , 62 I . a .,
Oberschwandorf . — Friedrich F a b r r , Sattlermeister , 28 I . a .,
Schwann . — Louis Elsas,  Kommerzienrat , 74 I . a ., Cannstatt.
— Rich . Baisch,  25 I . a ., Böblingen.

Die Ermordung - er Kaiserin
von Oesterreich.

Privat-Tetrgramm - es „Gesellschafter"
eingetroffen Samstag abend 8 Uhr.

Genf , io Sept. Die Kaiserin von Oester¬
reich wnr - e heute mittag 12Uhr  am
Landungssteg vor dem Hotel Beanrivage
von einem italienischen Anarchisten mit
einem Stilet in die Herzgegend gestochen
nnd starb im Hotel ohne das Bewußtsein
wieder erlangt z« haben . Der Attentäter
wurde verhaftet.

Genf,  10 . Sept . Der Schweizerischen Telegraphen¬
agentur wird gemeldet : Die Kaiserin von Oesterreich , welche
heute mittag gegen ^ 1 Uhr das Hotel Beaurivage verlassen
hatte , um sich zur LandungSstrlle der Dampfer zu begeben,
wurde in roher Weise von einem Menschen angefallen und
gestoßen , so daß sie niederfiel . Sie erhob sich alsbald wieder
und gelangte zum Schiff «, wo sie das Bewußtsein verlor.
Der Kapitän entschloß sich auf das Drangen der Personen
des Gefolges , daS Abfahrtszeichen zu geben . Kurz darauf
aber stoppte das Schiff und kehrte zur Landungsstelle zurück.
Da die Kaiserin noch immer ohne Bewußtsein war , bracht«
man sie auf einer improvisierten Tragbahre in das Hotel
zurück, wo sie einige Augenblicke später verschied . Man
stellte fest, daß die Kaiserin durch einen Stiletstich in die
Gegend des Herzens ermordet worden war . Der Mörder,
welcher verhaftet wurde , ist ein italienischer Anarchist.

Gens,  11 . Sept . Das Attentat wurde in der Nähe
des Denkmals des Herzogs v. Braunschweig begangen auf
dem Wege zwischen dem Hotel Beaurivage und der Landungs-
flllle am Quai du Mont Blanc . Das Jndividium , gefolgt
von einem Greise mit einem langen , weißen Barte , stürzte
auf die Kaiserin und versetzte ihr einen heftigen Stoß.
Jedermann glaubte es handle sich um einen Faustschlag.
Di « Kaiserin erhob sich wieder mit Hilfe einer Dame des
Gefolges und einiger Spaziergänger , konnte auch noch den
Landungssteg erreichen und das Schiff besteigen . Inzwischen
wurde der Angreifer verhaftet . An Bord angekommen,
wurde die Kaiserin ohnmächtig . Der Kapitän zögerte , den
Befehl zur Abfahrt zu geben . Einige Zeit darauf konsta¬
tierte man , daß die Kaiserin das Bewußtsein nicht wieder
erlangte . Die um sie beschäftigten Damen fanden auf dem
Kleidungsstücke eine kleine Blutfpur . DaS inzwischen ab¬
gegangene Schiff stoppte alsdann und legte am Quai an.
Die Kaiserin wurde auf einer aus Rudern und Segeltüchern
gebildeten Bahre in das Hotel geschafft . Die Aerzte Dr.
Golay und Dr . Mayer sowie ein Priester wurden sofort
herbeigerufen . Sodann wurde an Kaiser Franz Joseph
lelegraphirt . Nichts wurde versäumt , um die Kaiserin zu
retten , aber alles war umsonst . Sie verschied gegen 3 Uhr.
Nach dem Resultate der ärztlichen Untersuchung mußte sich
der Mörder einer 3kantigen , spitzen Dolchklinge , eines so¬
genannten Tierpoint bedient haben . Nachdem der Stoß

Aazol- , Montag den 12. September

geführt war , floh der Mörder durch die Alpenstraße und I
wollte über den weißen Alpenplatz , wo er sich leicht hätte
verbergen können ; aber er wurde sestgenommen von zwei
Kutschern , Victor Buillenim und Louis Thamartein , die am
Quai hielten und saS Attentat bemerkt hatten . Sie Über¬
gaben den Gefangenen einem Fuhrmann , Albert Friaux,
und dem Gendarmen Kaiser , die ihn auf den Polizeiposten
an dem Paquis brachte » . Der Mörder folgte willig , er
sang sogar und sagte u . a . : „ Ich habe fie gut getroffen,
sie muß tot sein ." Auf dem Polizeiposten erklärte er , er
sei ein Anarchist und ohne Brot . Tr habe nichts gegen
die Arbeiter aber gegen die Reichen . Später wurde er
nach dem Justrzpalast gebracht und vom Untersuchungsrichter
Lechet verhört im Beisein dreier Mitglieder der Kanton « ,
gierung , deS KantonanwaltS , des Sekretärs des Polizeide-
partemrnts sowie eines Polizeikommiffars . Der Mörder
gab vor , er könne nicht französisch und verweigerte die
Antwort . Er nennt sich Luigi Lurchen  i, ist Italiener
und ist geboren am 2l . April 1873 in Paris.

Elisabeth  Amalie Eugen » , Kaiserin von Oesterreich,
geb. 24 . Dez . 1837 zu München , 2 . Tochter des Herzogs
Maximilian Josef in Bayern , wurde am 24 . April 1854
zu Wien mit Kaiser Franz Josef I . vermählt , 8 . Juni 1867
zu Budapest als Königin von Ungarn gekrönt.

Hages -MeuigkeiLen.
Drrüschrs Reich.

L . Nagold,  12 . Sept . Geschäftige Hände von Jung
und Alt regen sich heute beim Eintritt in die Festwoche,
die unter dem Zeichen deS Pflugs steht , um nach den Tagen
angestrengter Thätigkeit aus dem Feld , ein schönes Fest des
friedliche » und reellen Wettbewerbs begehe» zu können.
Bei der energischen und zielbewußten Leitung unseres Landw.
Bezirks -Vereins ist an dem vollständigen Gelingen deS Festes
nicht zu zweifeln , auch hoffen wir , daß der Himmel seine
Huld dazu geben wird . Es wird die Nag older Ein¬
wohnerschaft herzlich freuen , die wackeren  Land¬
wirte von nah und fern bei sich begrüßen zu  dürfen,
ist eS doch im wohlverstandenen Interesse von
Staat und Stadt gelegen , die Landwirtschaft nicht
nur in ihrem Bestand erhalten zu  wissen , sondern
sie auch nach Kräften zu fördern.

Nagold,  12 . Sept . Mit Gültigkeit vom 1. Oktober
1898 tritt sowohl im württembergischen Lokalgüterorrkehr,
als auch im Verkehr mit den übrigen deutschen Eisenbahnen
auf alle Bahnentfrrnungen über 54 Kilometer eine allge¬
meine Ermäßigung der Frachten für gewöhnliches Stückgut
und für Eilstückgut ein . Den neuen Frachtsätzen der all-
gem einen Stückgutklaffe liegt eine fallende Staffel zu Grunde.
Die Fracht für Eilstückgut beträgt das Doppelte der Fracht
der allgemeinen Stückgutklaffe . Ueber die Höhe der Fracht¬
sätze erteilt das Tarisbureau der Generaldirektion der Kgl.
Staatsrisenbahnen auf Verlangen Auskunft . Die allgemeine
Kilometer -Taristabelle wird neu herausgegeben und kann
demnächst durch Vermittlung der Güterstellen bezogen werden.

Nagold,  12 . Sept . Mit den neuen Fahrvergün-
stigungen für Kinder ist es nichts!  Die Zeitung des
Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen erklärt die Mel-
düngen für unrichtig , wonach einmal neue Fahrtvergün¬
stigungen für Kinder sodann der Anschluß der Regierungen
von Sachsen . Württemberg und Baden an die preußischen
neuen Bestimmungen über die Beförderung von Fahrrädern
in Aussicht genommen sein sollten.

Nagold,  12 . Sept . Insektenstiche können lebensgefährlich
werden , wenn fie im Halse oder im Schlunde während des
Schluckens von Getränken und Früchten beigebracht werden.
Es giebt nun ein Mittel , das sofort angewandt , plötzliche
Erleichterung bringt : Sobald man spürt , daß man im
Munde oder Halse gestochen ist, so nehme man einen Ther-
löffel voll Kochsalz mit etwas Wasser angefeuchtet und ver¬
schlucke es langsam . Geschwulst und Schmerz verschwinden
in kürzester Zeit . Dies einfache Mittel hat schon manchen
vom Tode errettet.

:: Nagold,  12 . Sept . DaS am gestrigen Sonntag
hier abgehaltene BeznksmisfionSfest war von auswärts,
namentlich aus de» „Waldgemeindrn " wiederum äußerst
zahlreich besucht. Stadtpfarrer Höckh legte seiner Ein-
gangsrede das Evangelium des gestrigen Sonntags über
die Heilung der 10 Aussätzigen zu Grunde und erstattete
sodann den Rechenschaftsbericht des Beztrksmisfionsverrins.
Nach demselben find auch in diesem Rechnungsjahr die
Gaben ziemlich reichlich g,stoffen ; an Opfer und Legaten
gingen ein ^ 3 350 ; die Kollekte trug ^ 3 388 , dazu kommen
noch di« Naturalgaben . Als zweiter Redner betrat Missionar
Walz (früher in Indien ) die Kanzel . Mit herzbeweglichen
Worten machte er den Fürsprecher für das arme , von

1898.

furchtbarer Hungersnot und von der schrecklichen Cholera
und Beulenpest heimgesuchte Indien ; er schilderte die be¬
sonderen Schwierigkeiten , denen dir Misfionsarbrit dort
begegnet . Die gelehrten , gebildeten Hindus kennen wohl
die christliche Religion , aber sie wollen sie nicht anerkennen,
fie wollen sich nicht beugen unter das Kreuz Christi . —
Der dritte Redner , Pfarrer Weng er  in Basel (Heraus¬
geber des „Heidenbote « " ) sprach über Apostelg . 17 V . 80.
Er betonte , daß die Mission das Band sei, das die ganze
Christenheit umschling «, und führte de« Zuhörern di« Er¬
folge der Misfionsarbrit auf den verschiedenen Missionsge»
bieten vor Augen . Mit einem erhebenden Gebet schloß Dekan
Römer  di « schöne Feier.

N Oberjrttingeu,  11 . Sept . Gestern nachmittag
ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall . Gemeinde-
rat Matth . Friedr . Fortenbacher stürzt « bei« Garbrnladen
vom Wagen und brach den linken Arm ; auch die rechte
Hand wurde infolge des Sturzes nicht unbedeutend verletzt.

Herrenberg,  10 . Sept . Vielfach hört man zur Zeit
von Brechruhraufällen unter Jung und Alt , und eS find
nicht nur hier , sondern auch in der Umgebung bedenkliche
Erkrankungen , ja selbst Todesfälle im Zusammenhang mit
dieser Seuche zu verzeichnen . Die heißen Tage im Wechsel
mit den kalten Nächten , wie fir vor einiger Zeit zu beobachten
waren , mögen wohl auch eine Schuld daran tragen.

Liebenzell,  9 . Sept . Gestern abend 6 Uhr hielt der
seit 4 Wochen hier weilende Prediger Schrenk  seine letzte
Betstunde . Von allen Seiten strömten die Zuhörer herbei
und die Kirche füllte sich bis auf den letzten Platz . Kaum
hatte Herr Schreuk mit einer feurigen Ansprache begonnen,
als plötzlich Feuerrufe in die Kirche drangen . Hr . Schrenk
beruhigte die Zuhörer , nachdem «in Teil hiesiger Einwohner
die Kirche verlassen hatte . Der Feuerlärm hatte Grund,
denn , S brannte ein Holzschuppen in der Baumgaffe . Die
alsbald herbeigerufene Feuerwehr konnte sich nur darauf
beschränken , die Nachbargedäude zu retten , was ihr denn
such durch Oeffnen zweier Hydrauten in ganz kurzer Zeit
gelang . Die Wasserleitung hat sich außerordentlich gut
bewährt , denn die Feuerspritze war gar nicht nötig . Der
Brand soll von Kindern gelegt worden sein . Zu bedauern
war sehr, daß d«e letzte Andachtsstunde des vorzüglichen
Predigers Schrenk durch diesen Brand eine Störung erlitt.

Neuenbürg,  10 . Sept . Hr . T . Schmidt erlegte dieser
Tage im hiesigen Stadtwald einen kapitalen Hirsch (Zehn¬
ender ) . Derselbe wog ausgenommen ca. 125 Kilogramm.

Stuttgart,  9 . Sept . Wilhelm Kuhnle von Beutrls-
bach hat , wie die „Schw . Tagw ." hört , in einer Audienz
beim Justizminister die Bitte vorgrbracht , daß endlich der
von ihm beantragten und von beiden Kammern befürworteten
Revision seines Prozesses vom Jahre 1879 stattgrgrben werde.
Der Justtzminister habe ihm einen freundlichen Bescheid
und die Zusage gegeben , daß die Sach « beschleunigt werden
solle.

Balingen,  10 . Sept . (Korresp .) Dem hies. kathot.
Kirchenbaufond fielen nachträglich auS der Kirchenbaulotterie
2080 zu. Verschiedene Gewinnste in teils kleineren , teils
größeren Beträgen wurden nicht erhoben und konnte des¬
halb von der Generalagentur der genannte respektable Be¬
trag dem Bausond überwiesen werden.

Maulbronn,  10 . Sept . (Korresp .) Da sich die
Diphteritis unter der hies. Kinderwelt immer mehr verbreitet,
wurden auf oberamtliche Anordnung sämtliche Schulen ge¬
schloffen . Bis jetzt hat diese fürchterliche Krankheit 2 Opfer
gefordert.

Besigheim,  9 . Sept . (Korresp .) DaS gestrige Brigade-
Manöver (52 . Brig .) nahm in Anwesenheit d«S Divisions¬
kommandeurs Gsnerallieutenant v. Kämmerer , deS Brigade-
kommandeurs Generalmajor v . Hiller , Sr . Durchlaucht
Herzog Wilhelm von Urach , Sr . Hoheit Prinz Ernst von
Sachsen -Weimar bei schönstem Weiter einen glänzenden Ver-
lauf . In der Rühr von Schloß Liebenstein und Ottmars-
Heim stießen die Nord - und Südparteien aufeinander . Eine
Menge Leute aus Heilbronn , Flein , Großbottwar und den
umliegenden Orten wohnten dem militärischen Schauspiel
als Zuschauer bei. Vor 11 Uhr wurde „das Ganze halt"
geblasen und versammelten sich die Offiziere zur Kritik . Die
Truppen rückten sodann in ihre Quartiere . 1 Bataillon
des 3 . und 4 . Jnf .-Reg . mit geteilten Abteilungen Dragonern
vom 25 . Drag .-Reg . kamen aus Vorposten bei Ottmarsheim
und Neckarwrsthrim . Heut « und morgen setzt sich das Manöver
gegen Mundelsheim — Marbach — Benningen fort.

Sigmaringen , 8 . Sept . Der gestrige Manöoertag
soll zur Zufriedenheit der Höchstkommandierenden verlaufen
sein . Der Großherzog von Baden , sowie der Fürst von
Hoheuzollern wohnten demselben bei. Die Hitze war hoch¬
sommerlich . Die Truppen zogen nicht ein , sondern bezogen
Biwock ; nur eine Anzahl Kavallerie und Artillerie bezogen



in der Nucht der Pferd « wegen Notquartier . Testern Abend
fand im fürstl . Schlöffe wieder Tafel stntt , wozu die Ge¬
neralität , ein « größere Anzahl Offiziere , der Regirrunzs-
präfident v . Oertzen , der Hofkammerpräfidrnt , der Ober¬
amtmann , der Stadtbürgermeister u . s. w . eingeladen waren.
Heute Nachm , gegen 2 Uhr erfolgte die Abreise der Graß-
Herzogs nach der Mainau . Der Fürst gab ihm bis Konstanz
da » Geleite und setzte » an da die Reise nach der Weinburg
fort . Dar Wetter ist anhaltend außerordentlich schön.

Vom Allgäu , 10 . Sept . Im bayerischen Allgäu ver¬
weilte kürzlich der frühere Gouverneur von Kamerun , Frhr.
v . Soden , um Allgäuer Vieh für Pflanzungen in dieser
Kolonie anzuksufen . Es wurden 12 Stück erstanden , welch«
zu KreuzungSversuchen mit dem einheimischen Vieh dienen
sollen . Dar Vieh wird sogleich nach Hamburg überführt
und mit nächstem Monat di » Seereise zum neuen Be¬
stimmungsort antreten . Ein Allgäuer Senne wird den
Transport begleiten . Derselbe hat sich auf 3 Jahre zur
Dienstleistung in Kamerun verpflichtet gegen rin « jährliche
Entschädigung von 3600

Berlin , 10 . Sept . Mit großen Ehren wurde gestern
der frühere kommandierende General der Garde -CvrpS,
General der Infanterie von Winterseldt auf dem alte » Mat¬
thäikirchhofe beigesetzt . Dar Kaiserpaar hat Kranzspenden
gesandt.

Berlin , 10 . Sept . Dem Lok.-Anz . wird aus Leer in
Ostfrierland gemeldet , daß vor 14 Tagen auf die junge
Königin Wilhelmine , als sie im Wagen di « Landstraße von
AmerSfoort passierte , ein Attentat verübt wurde . Ein hinter
einem Baume hervortretender Mann Hab« einen Revolverschuß
auf die Königin abgefeurrt , die jedoch unverletzt blieb . Die
neben ihr fitzende Hofdame wurde in die Wange getroffen.
Der Thäter wurde verhaftet . Er soll ein englischer Anar¬
chist sein.

Berlin , 10 . Sept . Der Eingabe des Ratsregenten von
Lippe -Detmold an die deutschen Bundesfürsten in der An¬
gelegenheit seiner Differenzen mit dem Kaiser ist, wie ver¬
lautet , seitenr der deutschen BundrSfürsten kein « Folge ge¬
leistet worden.

Berlin,  10 . Sept . Wie das „ Kl . Journ . " berichtet,
fand vor mehreren Wochen ein Streckenwärter der Ringbahn
beim Revidieren der Strecke auf den Schienen eine Blech¬
büchse , welche etwa ein halbe - Kilo Dynamit enthielt . Die
Polizei leitete Recherchen ei« , konnte aber den Thäter nicht
ermitteln . Am letzten Mittwoch bemerkte ein Bahnwärter
ziemlich an derselben Stelle zwei Blechröhren , von denen
die eine leer , die andere mit schwarzem Pulver und Dynamit
gesüllt war . Ob rin Attentat auf einen der Ringbahnzüge
geplant war , konnte bisher nicht festgestellt worden.

Berlin,  10 . Sept . Wie schon früher mitgrteilt , hat
Deutschland gleich den übrigen großen Nationen auf der
Weltausstellung in Paris  am linken Seineufer zwischen
der Invaliden - und der Almabrücke ein Repräsentations-
grbäude zu errichten , für das von den französ . Ausstellungs-
behörden ein Platz von rund 700 qm zur Verfügung gestellt
worden ist . Zur Gewinnung von Entwürfen für dieses
Bauwerk hatte der Reichskommiffar , entsprechend dem Gut¬
achten einer von ihm berufenen aus Architekten bestehenden
Kommisfion , einen engeren Wettbewerb unter 11 deutschen
Architekten ausgeschrieben . Von diesen leisteten 8 der Auf¬
forderung Folge . Einer derselben , Reg .-Baumeister Radke,
hatte 2 Entwürfe vorgelegt , so daß insgesamt 9 Entwürfe
der Entscheidung der Jury unterbreitet werden konnten.
Die Jury , die unter der Leitung des Präsidenten der K.
Akademie der bild . Künste zu Berlin , Geh . Reg .-Rat Ende,
tagte , brachte 3 Entwürfe als zur Ausführung geeignet in
Vorschlag : an 1. Stelle einen Entwurf mit dem Kennzeichen
„Sankt Hubertus Hirsch ", an 2 . eiven Entwurf mit dem
Motto „^ ventiure ", und an 3 . einen Entwurf mit dem
Molto „ tza iru ". Als Verfasser ergaben sich in der oben¬
genannten Reihenfolge Prof . Friedrich v . Thiersch in München
und für die beiden letzteren Entwürfe Reg .-Baum . I . Radke,
Lichterfelde -Berltn , der Erbauer des deutschen Repräsenta¬
tionshauses auf der Weltausstellung in Chicago . Der
Entwurf der Professors v . Thiersch lehnt sich in seinen
Stilsormen und in der äußeren architektonischen Gestaltung
an mittelalterliche Rathausbauten Deutschands — insbesondere
an daS von v . Thiersch restaurierte Ln .dauer RatshauS und
bezüglich einzelner dekorativer Teile an das Ulmer Rathaus
an , während die Entwürfe RadkeS , insbesondere derjenige
mit dem Motto irg, " moderne , schloßähnliche Anlagen
mit hohen Türmen in den Stilformen der Spätgotik und
der deutschen Frührenaissance aufweisen . Die Entwürfe
wurden nach Maßgabe der AuSstellungsbestimmungen zu¬
nächst den französ . AuSstellungsbehörden » orgelrgt , und
nachdem von diesen gegen keinen derselben Bedenken erhoben
waren , dem Kaiser unterbreitet . Die in diesen Tagen ein-
getroffene allerhöchste Entscheidung geht dahin , daß der
Ridke 'sche Entwurf mit dem Motto irg ." zur Aus¬
führung gelangen soll . Der Kaiser hat dabei den hohen
künstlerischen Wert und die reizvolle farbenreiche Ausbildung
de- Thiersch 'schen Entwurfs in vollem Maße anerkannt.
Für die kaiserl . Entscheidung ist jedoch , wie verlautet , maß¬
gebend gewesen , daß eine reiche moderne Schloßarchitektur
dem repräsentativen Zwecke jener AusstellungSgebäudeS mehr
zu entsprechen scheine.

Berlin,  9 . Sept . Dar 24 Stunden -Rrnnen auf der
Rennbahn Hallenser ist gestern Abend beendet worden . Als
Sieger ging hervor der Belgier Huret . Er hat 829,2
Kilometer zurückgelegt und den ausgestellten Rekord von
1000 Kilometern nicht erreicht . Als zm ..c ging The mit
783,9 Kilometern und als dritter Hartwig mit 783,9 Kilo¬
meter durch 's Ziel.

Berlin , 8 . Sept . Der Kaiser hat dem „Lok.-Anz . "
zufolge beschlossen , dem verstorbenen Fürsten Bismarck im

neuen Berliner Dom ein Ehrendenkmal zu setzen. Er wieder¬
holt » seinen de« Prof . Bega » unmittelbar nach dem Tode
des Fürsten erteilten Auftrag , einen Sarkophag zu entwerfen,
welcher im Dom Aufstellung erhalten soll . Das Monument
wird in weißem Marmor ausgeführt.

Berlin,  10 . Sept . Gegen di « Pestgefahr in Kiautsch »u
hat der Gouverneur des deutsch -chinesischen Gebiets Maß¬
regeln erlaffen . Alle in den Hafen von Tfintau oder in
die Kiautschou -Bucht einlaufendrn Handelsschiffe sollen durch
einen Marinearzt untersucht » erden , von dessen Entscheidung
der Verkehr mit dem Laude abhängig gemacht werden wird.
Auf diese Weise soll der Einschleppung der Pest aus anderen
chinesischen Häfen vorgebeugt werden . Vermutlich wird auch
Vorsorge getroffen , daß die Einschleppung der Pest vom Lande
her verhindert wird.

Hamburg.  9 . Sept . Da - Erkenntnir in der Klage-
sache der Erben des Fürsten Bismarck gegen die Photographen
Priester und Wilke wurde gestern in der Ferirngerichtskammer
des Landgerichts verkündet . Dar Urteil lautet : Die am 5.
August von der Ferienzivilkammer erlassene Verfügung wird
bestätigt , jedoch werden die Worte „ 20000 Geldbuße
für jeden Uebertretungrfall " dahin abgeändert „von einer
Haftftrafe von 6 Monaten für jeden einzelnen Fall deS Zu-
»iderhandelnS . "

Ausland.
Paris,  9 . Sept . Dem „ Siöcle " zufolge soll die

Fälschung Henry 's bereits dem Ministerium Mölme bekannt
gewesen sein . Mehrere andere Blätter behaupten , Henry
habe für den gefälschten Brief 2000 Franc ! in Rechnung
gestellt , woraus man folgert , daß Henry die Fälschung von
einem Dritten anfertigen ließ . Dieser Dritte sei der vor
einigen Monaten unter rätselhaften Umständen erhängt Vor¬
gefundene Lemercier -Picquart gewesen.

Paris,  S . Sept . Labori beantragte Namens Picquarts
dessen Freilassung.

Paris,  10 . Sept . Sobald die Revision des Prozesses
DreysuS beschlossen ist, dürfte der Gefangene auf der Teufels-
insel telegraphisch davon benachrichtigt « erden . Die Teufels-
ins «! gehört zu der für Deportationszwecke benutzten Gruppe
der lies äu 8alut im Atlantischen Ozean nahe der Küste
von französisch Guyana (Nordküste Südamerikas ) . Die
Insel ist ein etwa 450 Meter lange - und 50 — 135 Meter
dreiteS , in der Richtung NO — 8 >V gestrecktes Eiland vul¬
kanischen Ursprungs . Zum Teil mit Palmen bestanden,
und auf seinem südwestlichen Teil einige kleine Häuser der
dort angesiedelten Leprakranken aufweisend , macht die Insel,
wie so viele Palmeninseln von Weitem keine » üblen Ein¬
druck, verliert aber beim Näherkommen außerordentlich.
Auf den höchsten Punkt der Insel ist ei« Haus für de»
Gefangenen erbaut , mit einem hohen Eisengitter versehen,
so daß eS eigentlich mehr einem Käfig gleicht . Anschließend
an daS dem Dreysus überwiesene Gemach liegt die Wohnung
seiner Wächter , die niemals mit ihm reden dürfen , und ihm
früher , als eS dem Deportierten noch gestattet war , auf
der Insel umherzugehen , auf Schritt und Tritt folgen mußten.
Seit seiner Ueberführung in daS obig « Gefängnis ist ihm
auch diese Vergünstigung der freien Bewegung untersagt.
Er darf den Raum innerhalb deS Eisengitters nicht mehr
verlassen . Nur selten wird die Teufrlsinsel von einem
Schiff besucht und fast nie landet ein Boot , abgesehen von
den französischen Regierungsbooten , die den unumgänglich
notwendige » Verkehr zwischen den 3 Inseln Herstellen , an
ihrer Küste.

Petersburg,  9 . Sept . Der kommandierende General
des GardekorpS , Fürst Obslenski , ist auf seinem Gut im
Gouvernement Smolensk gestorben.

Petersburg,  9 . Sept . Die Stadt Makow im Gou¬
vernement Lomsha ist völlig niedergebrannt , viele Menschen
find in den Flammen umzekommen . 3000 Menschen sind
obdachlos.

Rom,  9 . Sept . 3 italienische Kriegsschiffe trafen in
Candia ein . Es werden jedenfalls noch 2 weitere Kriegs¬
schiffe abgehe « .

Athen,  9 . Sept . AuS Candia wird gemeldet von
gestern Abend 8 Uhr : „Die Baschibozucks sind zu Gewalt-
thätigksiten sehr geneigt . Die Zahl der getöteten Christen
beträgt 300 . 67 Engländer find gelötet . Der englische
Consul wurde erwürgt , di « Csnsulate von Deutschland,
England , Griechenland und Spanien geplündert und zerstört.
8 Kriegsschiffe liegen vor Anker im Hafen . Eine aber¬
malige Beschießung ist möglich . Die Ueberlebenden flüchteten
an Bord der Schiffe.

Canea,  9 . Sept . Nach den letzten amtlichen hier
bekannt gewordenes Feststellungen wurden in Candia ge¬
tötet : 1 englischer Offizier , 7 englische Soldaten , 19 Mu-
hamedaner , 13 Christen , 4 türkische Soldaten . Verwundet
wurden 3 englische Offiziere , 10 Soldaten , 17 Christen und
Muhamedaner , 2 türkische Soldaten.

Canea,  9 . Sept . Sämtliche 150 Christen in Candia
wurden von den türkischen Truppen in Schutz genommen
und aus Befehl Djrvad Paschas im türkischen Gouverneur-
Hause untergebracht . Die türkischen Truppen gehen gemein-
sa« mit den englischen gegen die Ruhestörer vor.

Candia,  9 . Sept . Di « internationalen Truppenab-
teilungrn besetzten ohne Zwischenfall die Befestigungen.
Ein neuer Brand in der vergangenen Nacht zerstörte 3
Häuser ; obgleich die türk .schrn Truppen das Leben der zu
ihnen geflüchteten Christen schützen, thun sie nichts , um daS
Eindringen in deren Wohnungen nnd Brandstiftungen zu
verhindern . Jetzt , wo die türkischen Behörden energisch
z« handeln beginnen , haben die Plünderungen aufgehört;
sämtlich « Konsuln , mit Ausnahme des französischen Vize-
konsulr , find abwesend.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen,  9 . Sept . (Korresp .) Unser Nachbarort

Kirchentellinsfurt scheint von den Zigeunern ein ganz be¬
sonders bevorzugter Ort zu sein . So wurde dort auch
gestern von dieser ein , wenn auch unwillkommener Besuch
abgestattet . Vormittag - wurde im Wirlsyau » gezecht , wobei
das weibliche Geschlecht sich besonders heroorthat , dann
ging - auf den Bettel . U . a . wurde auch eine olleinstehende
ältere Witwe , deren Haus etwas abseits liegt , vsn zwei
Weibspersonen besucht . Ohne viel Federlesens wurde der alten
Frau der Geldbeutel aus der Tasche gerissen ; wohl wehrte
sie sich und schrie um Hilfe , jedoch vergebens . Di « Frau
wurde gewürgt und stürzte während des Ringen - die Treppe
hinab , wobei sie nicht unerheblich verletzt wurde . Alr
Hilfe kam, entflohen die Zigeunerinnen mit ihrer Beute,
bestiegen ihren unweit befindlichen Wagen und fuhren
eilends davon . Bei der unternommenen sofortigen Ver¬
folgung seitens einiger Männer gelang es , der beiden hab¬
haft zu werden . Dieselben wurden dem hiesigen K . Ober-
amt ringeliefert.

Schwenningen.  10 . Sept . (Korresp .) Gestern Nach¬
mittag ereignete sich hier ein sehr bedauerlichen Unglücksfall.
Knabe « im Alter von 5 und 13 Jahren fanden aus dem
Biwakplatz der badischen Truppen in der Näh « des OrtS
«ine Platzpatrone und machten sich daran , deren Entzündung
zu bewirken . Der eine stellte die Patrone mit der Spitze
auf einen Stein , während der andere einen Nagel auf daS
Zündhütchen setzte und mit einem Stein daraus schlug.
Die Folge davon war , daß die Patrone explodierte und
de « älteren Knaben ein « tiefe Verletzung in der Herzgegend
beibrachte , wodurch sein Leben gefährdet ist . während der
jüngere , welcher die Patrone hielt , mit einer zwar nicht un¬
bedeutenden , aber weniger schweren Verletzung an einer Hand
davon kam.

Backnang,  8 . Sept . Die beiden Opfer drS bereits
gemeldeten ' gräßlichen Unglücks bei Fritz Häußer , Leder-
sabrikaul , sind beide im Bezirkskrankrnhaus , wohin sie
verbracht wurden , ihren schweren und qualvolle « Verletzungen
erlegen . Unter zahlreicher Beteiligung , besonders von seiten
der hiesigen Arbeiterschaft , fand gestern die Beerdigung und
ergreifende Totenfeier statt . Der eins , Julius Hallwachs
von Oppenweiler , hinterläßt eine Witwe mit 4 unmündigen
Kindern . Der andere , Wilhelm Scheerer , wollte sich in
rin p̂aar Wochen verheiraten . So viel bis jetzt festgestellt wurde,
handelte es sich um einen schlechten Witz deS Heizer - , der
den Arbeitern „ein bischen warm machen wollte ", aber in
der Verwirrung den Hahnen nimmer schließen konnte und
so die schreckliche Katastrophe herbeiführte . Bis jetzi befindet
er sich noch auf freiem Fuß.

Ulm , 9 . Sept . (Korresp .) Der spanisch -amerikanische
Krieg hat gestern auch in den hiesigen GerichtSsaal herein-
gespielt und zwar anläßlich einer Anklage wegen Gottes¬
lästerung . Im Anschluß an einen Artikel deS evangelischen
Sonntagsblattes , worin über die durch die Beamten und
Geistlichen auf Cuba hsrvorgerufene Mißwirtschaft auf
dieser Insel gesprochen war , äußerte ein Bürger im Wirts¬
haus zu Rottenacker zu Bekannten , darunter auch der
Landjäger : Die . . . . Pfaffen brauchen wir nicht , die
predigen nur ums Geld , wie ein anderer seinen Taglohn
verdient . Es erfolgte Anklage , weil «ine Einrichtung der
christlichen Kirchen öffentlich beschimpft worden sei . L
Verteidiger bestritt die Oeffrntlichkcit , da der Ausspruc.
nur in vertrautem Kreise gefallen sei, auch sei die Geistlich¬
keit keine Einrichtung der evangelischen Kirche und das
katholische Priestertum sei nicht beschimpft , weil nicht die
kirchliche Institution , sondern nur die einzelnen Individuen
von der Aeußrrunq betroffen seie ». Die Staatsanwaltschaft
beantragte eine 4wöchig « Gefängnisstrafe . Das Urteil
lautet auf Freisprechung , weil es an dem Thatbestands-

merkmal der Oeffe ntlichkeit fehlte. _

Landwirtschaft , Handel mrd Verkehr.
Herrenberg , 9. Sept . Die Hopfenernte hat hier allge¬

mein begonnen . Im großen Ganzen ist d-r Ertrag recht zufrieden¬
stellend, denn auch die vom Hagel betroffenen Anlagen haben sich
über Erwarten erholt . Noch besser fteht's mit der Güte der Dolden,
in denen das Lupulin Heuer in besonderer Fülle vorhanden ist.
Von Kauf und Handel ist hier noch nichts verlautet . Doch soll
der Telegraph viel in Angelegenheit des Hopfenhandels zu thun
haben . In Thailfingen wurde heute der Ztc . mit 135 nebst
Trinkgeld verkauft.

Stuttgart , 8 . Sept . (Korresp.) Die neuesten Vorgäng » auf
der Insel Kreta , die tumultuarischrn Szenen in beiden Häusern
des spanischen Parlaments , di« schwache Haltung der Pariser
Börse infolge der Dreyfusangelegenheit und endlich die hohe Tem¬
peratur , welche manche Börsenbesucher von der Börse s« n hält — ;
dies alles wirkt zusammen , um di« Haltung der europäiichen Börsen
sehr reserviert zu gestalten , und bei den meisten Wertpapieren,
ausgenommen die Renten und einige Mittelbanken , Kursrückgänge
herbeizuführen . Orsterr. Staatsbahnaktien verloren 2V„ Lom¬
barden « otthardaktien l '/i , öftere. Kreditaktien nahezu 3, D sk.
Komm. V«. B « l. Handelsgesellsch . nahezu 1 °/». Darmstädtsr Bank
konnte einen Bruchteil anziehen , Deutsche Bank um V. »/, . Köln-
Rottwriler Paloerfabrik verlor 2'/, , Dynamit Trust '/-, Bochum«
«ußstahl nahezu 4, Dortmunder Union /̂. , Laura-Hütte über
Gelsrnkirchen 2 und Harpen « Bergbau 2-/. , 3 »/, Reichsanleihe
verlor nahezu V. °/->. wogegen Sital.  Rente nahezu V. gewann,
una ., öfter», und russ. Werte blieben nahezu umsatzlos , russ. Bank¬
noten unverändert . Der Prioatdiskonts stieg in Berlin von 37.
auf 37 »°/».

K. Amtsgericht Backnang . Fritz Käß,  Lederfabrik in Back¬
nang . — K. Amtsgericht Oberndorf . Gottlieb Uasöld zur
Sch weizermühle in Oberndorf. _

öi-sut -8siös SS pfg.
farbige Heuueberg -Geide von 75 ^ bis 18.65 ^ per Meter —
in den modernsten Geweben , Farben und Dessins , ? rivats
porto - mul steuerfrei ins Haus . Muster umgehend . °
8 . lk u. k. Hofl, )» NUrlvii.

RedaMon , Druck und Verlag der G . W . Zaisersichen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Revier Enzklösterle.

Nadelholz -,
Stammholz - u.
Stangen -Ver-

kanf.
Am Montag den 19 . Sept . 1898,

vormittags 11 Uhr , im Waldhorn
in Enzklösterle auS Süßrkopf Abt.
3 und 4 Unteres und Oberes Riß¬
teich. Kälberwald  Abt . 9 Heu¬
weg . Abt . 10 Bangenhau und
Scheidholz aus Distrikt Schöngarn
und Kälberwald:

Langholz 3605 St . mit Fm . 353
I .. 415 II ., 442 III ., 615 IV .,
8l V. Kl . ; Sägholz 495 St . mit
Fm . 232 I ., 61 II ., 113 III.
Kl . ; ferner 336 Baustangen I.
bis IV . Kl . ; 320 Hagstangen II.
bis IV . Kl . ; 300 Hopfenstangen
I .— III . Kl ., 115 IV .— V . Kl . ;
225 Rebstecken I . Kl.

Amtliche und Privat-sekanntmachliiMn.

Nagold.

Mrtschaflsgliiser,
Bestecke,

Geschirr
in Porzellan und emailiert,

sowie mein Lager in

Haushaltimgs-
Getrrauchs,

Lurusgegenständen
jeder Art

bringe zu bekannt billigen Preisen
in empfehlende Erinnerung.

Hvminin » ZLnotlvI.

Mein Lager in

Regenschirmen
ist bestens sortiert und empfehle
solches bei billigsten Preisen.

llsbsrr 'lmSdspL?Liursn

Haitervacherstratze

Meine
Nagold.

Mosterei
mit elektrischem Betrieb
empfehle zur gef. Benützung.

Wilh . Gauß jr.,
Haiterbacherstr.

Haiterbach.
Einen doppelten , steinernen

Schweinestall
hat um einen billigen Preis zu
»erkaufen

Fr . Beilharz.
Nagold.

Tellerkappen
für Damen und Mädchen
empfiehlt billigst

Herm. Brintzinger.

Der Geflügelzuchlverein Nagold
teilt den Ausstellern mit , daß das zur Ausstellung
bestimmie Geflügel am 16 . September im Laufs deS
vormittags in der Turnhalle zu Nagold einzutnffen
hat . Die Verpackung geschieht am besten in großen
Körben mit der deutlichen Aufschrist des Absenders
und mit folgender Adresse : tztvSüs « I » n88teHnnx

Vorstand.

8

SI » K « Ick. 8v Anzeige und Empfehlung.
^ Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Nagold und
D Rohrdorf , sowie Umgebung , empfiehlt sich Unterzeich-

neter in

Dekoration und Akachmalerei,
A Lackieren v. Möbeln , Wagen L Blechwaren etc.,

Holzirnitatronerr,
sowie in

Zokiläe- unl! Zeki'ifisnmLikk'ei.
e" WerkstLtte bei Hrn . Rauser,  Sattlermstr . -

HW Achtungsvollst

FoIriL. « OKA- Maler.

«

rß

s

l

8

Feuerbach -Stuttgart.
^u !. 8otn 'ak!6r '8

Kunst-Most-
Substanzen
in Extraktform.

Das Beste zur Her¬
stellung eines vorzügl.
Haustrunks (Kunstmosts)
Portion zu 150 Lrter

3.20 (ohne Zucker ).

Urteile : Bitte senden Sie mir in Bälde wieder
12 Portionen ihrer Mostsubstanzen , mit deren
Erfolg wir stets sehr zufrieden sind rc. Staats¬
domäne Bronnhaupten . E . Sigel . — Senden
Sie mir in Bälde wieder 1 Portion Mostextrakt,
denn dieser Most ist vorzüglich , ich habe noch
keinen besseren Kunstmost gehabt . Schönbrun,
O . Oberndorf . Gottlieb Schüler , Landwirt.
— Ich bin mit ihrem Präparat sehr zufrieden.
Ts waren meine letztangesetzten 1350 L bis zum
letzten Tropfen gut u. kann ich die Substanzen
jederm. aufs beste empfehlen . Hübing (Nieder¬
bayern ). I . Döttenhammer , Gutsbesitzer . —
Da unseverst . Versuch mit ihrem Mostbereilunxs-
mittel zur Zufriedenheit ausgefallen ist , so
ersuche ich Sie , uns weitere 6 Büchsen zu
senden. Gutsverwaltung Jnsultheim (Baden ).

Inn Nagold bei Hch. Saust , in Altensteig bei C. Burkhard.

Thüring.Kunstfärberei Königsee,chem.Wäscherei.
Etablissement 1. Ranges . IM - Peinlichst saubere , anerkannt

vorzügliche Ausführung . —WWU Mäßige Preise. — Hochmoderne
Farben . — Prompte Lieferung.

Annahmestelle , Muster und portofreie Vermittlung bei
Herrn . SrintLiiixer , Xnxolck , vorm . Ehr . Bücher.

Mit Lustu. Liebe L,W °chL Waschtag
entgegen , wenn sie

Sanitätswaschpulver LALI0L
verwendet . Name und Packung ist vom Kaiserlichen Patentamt ge-
setzlich geschützt. Höchste Waschkraft , größte Schonung der
Wäsche . Jede vorsichtige Hausfrau wascht mitKaliol.  Kaliol
ist mit aromatischer DeSinfrktronskraft hergestellt.

Zu haben in allen Spezerei - und Kolonia ^ arenhandlungen.
Man »erlange ausdrücklich „ L4H0I, " . Pi ^ s per Packet ca.
500 A 35 aZ. ca. 250 § 15 H.
Alleinverkauf für Nagold bei Hrn. Gustav Heller.

Gültlingen.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten widmen !

-^ZIO -^ - wir  die schmerzliche Nachricht , daß u: ser lieber Gatte,
^M ^ ^ tVater , Großvater und Schwiegervater

^ Johann Martin Iischer,
HemeinderaL,

. ^ am Sonntag den 11 . Sept ., früh um 5 Uhr . zu
seiner Ruhe eingegangen ist . Beerdigung DienStag nrchmittag
2 Uhr.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

die Witwe Aautine Bischer.

2u tiabsn in äen meisten LotonintvLrsn -,
Oroxnen - nnä 8eikenbs,nätnnxen.

Dr . Hiompson 's

tat >»«8t«
nnä im « sdruaeb

RINtl

ÄSS Sit.

Llnn Lebte xensu onk äsn Xnmen „ Vr.
nnä äis 8obntüMLrlre

,,8vNre » i»" .

llt a g o l d.

Schirme n

u

aller Art
empfiehlt zu be¬
kannt billige«

Preisen in großer Auswahl

l G . Mofer , Schirmmacher.
8 hint .Gaffe , neben H . Kfm .Hettler.
A Lsparisrvir L Hvber - f

«lvltvi » binnen 1— 2 Stunden,
w . d. gewüns chte Stoffs . Lag . ist.

Nagold.

700».
werden von einem Be-

zirksangehöriqen gegen doppelte Si¬
cherheit aufzunehmen gesucht.

Näheres durch
Verw .-Aktuar Wurst.

Nagold.

Wohnung
zu vermieten.

Die von mir bis jetzt selbst be¬
wohnte Wohnung , Keller und Bühne¬
platz habe bis Martini zu vermieten.
_ Gerber Kempf.

Killige.llickke
äetzs -r-

AnäsruLell's
Lsp1i»1t-8tslup»l>p6u.

Vb'.

Zu haben in JselShanse « bei
Dachdeckermeister

Joh . Tochtermann.

^ünebsnsr
lllsr-

vorzügl . in Geschmack und Aroma.
Wir versenden nach allen Orten

portofrei gegen Nachnahme
SV« Stück für nur ^ S SV
SV« „ „ „ „ 7 .7«

1 « « « „ , , „ , , 14 .4«
Garantie:  wenn nicht gut , Um¬

tausch gestattet oder Betrag zurück.
Südd . Cigarren -Bersaudt -Haus,

München , Göthestr . 7/a.

Anerkannt beke Fabrikate l

Ueberall zu haben!

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Einem jungen Manipp -cire günstige
Gelegenheit geboten , dir Brot - und
Feinbäckerei gründlich zu erlernen.

Hermann Dierlamm,
Brot - u . Feinbäckerei

_ Calw._

Mädchen-Gesuch.
Ein ordentliches , willige - Mädchen,

welches etwas kochen kann , wird auf
1. Okt . gegen hohen Lohn gesucht.

Näheres zu erfragen
Lchwarzwald -Sriiuhaus

Wildberg.
N a g o I d.

Aechtes

Kölnisches Master
von Johann Maria  Farina , ist
zu haben bei

G. W. Zaiser.
Frnchtpreife:

Nagold,  9 . September 1898.
Alter Dinkel . . 6 KO 6 51 6 40
Neuer Dinkel . . 6 20 5 84 5 50
Weizen . . . . 10 — 9 48 8 50
Roggen . . . . 9 — 8 62 8 20
Haber . . . . . 8 — 6 44 6 —
Bohnen . . . . 6 80 6 36 6 30

Gestorben:
Den 10 . Sept . : Wilhelm , Kind

des Wilhelm Lutz , Taglöhner , 10
Monat alt . Beerdigung Dienstag
den 12 . Sept ., vormittags 9 Uhr.



Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein Nagold.
Mekclnntmcrchung.

Anläßlich de- Krrirk « feste « des landw . Verein « , der Kienrn-
L Grflügel ;« chtverri « e . sowie des Fischerei - ld Gbftdanverein*
de « Gdrramt « Uagsld , welches am 17. Sept . d. I . in der Obrramts-
stadt Nagold  auf dem Stadtacker stattstndet und der mit diesem Fest
verbundenen Ausstellungen werden nach den Bestimmungen der Aus¬
schüsse der beteiligten Vereine folgende Preise zur Verteilung kommen:

1 . Vom landwirtschastl . Bezirksverein Nagold:
A « Personen.

1. An männliche , unverheiratete Dienstboten , welche min¬
destens 5 Jahre ununterbrochen treu und fleißig bei einer Dienstherrschaft,
deren Vorstand dem Verein angehört , in landw . Arbeit im Dienst waren:

1 erster Preis mit 20 ^ — 20 mit Ehrenbrief,
2 zweite Preise „ je 10 „ — 20 „ „
2 dritte „ „ „ 5 „ — 10 „ „
5 50

2. Desgleichen an weibliche , unverheiratete Dienstboten:
1 erster Preis mit 20 ^ — 20 ^ mit Ehrenbrief,
2 zweite Preise „ je 10 „ — 20 „ „ „
2 Preise „ 5 „ — 10 „ „
5 50 ^

Bei großer Konkurrenz können an nicht prämierte Dienstboten noch
Ehrenbriefe verabreicht werden. Sämtliche prämierte Dienstboten erhalten
auf Vrreinskosten am 17. September rin Festessen.

li . Für Pferdezucht : Stuten mit Fohlen.
1 erster Preis mit 30 ^ — 30
1 zweiter „ „ 20 ^ 20 „
1 dritter „ „ 10 „ — 10 „
3 60 ^

v . Für Nindviehzucht.
I . Farren mit S und mehr Schaufeln:

1 erster Preis mit
1 zweiter „
1 dritter „ „
2 vierte Preise „ je
4 fünfte „ „ „

35 ^ ^ 35 ^
30 „ - r- 30
25 ^ 25
20 ^ 40
15 .. — 60

II . Farren im Alter von I bis
S Jahren:

1 erster Preis mit 30 — 30 ^
1 zweiter „ „ 25 „ — 25
2 dritte Preise „ je 20 „ ---- 40 „
3 vierte „ „ „ 15 „ —45 „
7 140 ^

III . Kühe, trächtig oder in
Milch:

1 erster Preis mit 30 ^ — 30 ^
2 zweite Preise „ je 25 „ — 50 „
3 dritte .. .. „ 20 .. ^ 60 „
4 vierte „ „ „ 15 „ --- 60 „
5 fünfte „ „ 10 „ ^ 50
15

190 ^
IV. Kalbe !« , unzweifelhaft

trächtig:
1 erster Preis mit 30 ^ — 30 ^
1 zweiter „ „ 25 „ ^ 25 „
2 dritte Preise „ je 20 „ — 40 „
3 vierte „ „ „ 15 „ ^ 45 „
7 140 ^
V. Kalbeln , im Alter von 1 bis

2 Jahren:
1 erster Preis mit 20 — 20 ^
2 zweite Preise je 15 „ — 30 „
3 dritte .. .. 10 „ — 30 „
4 vierte „ „ „ 5 „ —20 „
10 100  ^

250 ^

v. Für Schweinezucht.
I . Eber im Alter von 1

Jahr an:
1 erster Preis mit 20 ^ — 20 ^
2 zweite Preise „ je 15 „ — 30 „
2 dritte „ „ 10 „ ^ 20 „
5 70

L. Für Ziegenzucht.

II . Mntterschweiue,
großträchtig oder mit Jungen:
1 erster Preis mit 20 ^ — 20 ^
2 zweite Preise „ je 15 „ ^ 30 „
3 dritte „ „ 10 „ ^ 30 „
6 80

II . Ziege « :
1 erster Preis mit 6 ^
2 zweite Preise „ je 5 „
2 dritte .. „ .. 3 ..

6 ^
10  „

6 „
22  ^

I . Böcke im Alter von 1Jahr an:
1 erster Preis mit 6 ^
1 zweiter „ „ 4 „
1 dritter „ „ 3 „
3 13

l'. Für Feld- und Gartengewächse.
Ausschließlich Obst und Beere « , auch Blume «.

Für diese Ausstellung wurden zu Preisen insgesamt 60 ^ ver-
willigt und bleibt es dem Preisgericht überlassen, die Höhe und Zahl
der einzelnen Preise zu bestimmen.

Hienach werden zusammen etwa 100 Preise mit 1235 ^ vergeben
und zwar allein vom landwirtschaftlichen Brzirksverein.

n . Vom Bienenzuchtverein Nagold.
Für lebende Bienenvölker:

1 erster Preis mit 10 — 10 ^
2 zweite Preise „ je 8 „ — 16 „
2 drriie „ „ „ 5 „ — 10 „
3 vierte „ „ „ 3 „ ---- 9 „
8 45

L. Für Produkte:
1 erster Preis mit
1 zweiter „
1 dritter „ „
10 vierte Preise „ je
13

^ — 6 ^
5 „
4 „

30 „
45 ^

Ten 4. August 1898.

6. Für Geräte:
1 erster Preis mit 5 ^ — 5 ^
1 zweiter „ „ 4 „ ^ 4 „
1 drUter .. .. 3 — 3
3 12 ^

zusammen 24 Preise mit 102 ^

III. Vom Bienenzuchtverein Altensteig.
Für lebende Bienenvölker : ! L Für Produkte:

1 erster Preis mit 10
1 zweiter „ „ 6
1 dritter „ „ 4

20 ^ - 3
6 Für Geräte:

1 erster Preis mit 10
1 zweiter „ „ 6 „
1 dritter „ 4 ..

1 erster Preis mit 10
1 zweiter „ „ 6 „
1 dritter „ 4 „

20  ^

3 2V
zusammen 9 Preise mit 60 ^

IV. Von den Geflügelzuchtvereinen Nagoldu. Aliensteig
werden je nach der Zahl der Anmeldungen zur Ausstellung

I . Preise ä 5 II . Preis ? ü 3 ^ und III . Preise L 1 vergeben.

V. Vom Fischereiverein des oberen Nagoldthals.
1 erster Preis mit 12 ^

zweiter
dritter
vierter
fünfter

10
8
6
4

5 Preise mit zus. 40 ^
VI. Vom Obstbauverein des Bezirks Nagold.
Für Obstbäume und
Beerensträucher:

1 erster Preis mit 8 ^ — 8^
2 zweite Preise
3 dritte „
5 vie rte „
II

6.

l« ^ 12
- - 15

15
50 ^

Für Beerenweine,
1 erster Preis mit
2 zweite Preise „
3 dritte

L. Für Obst:
1 erster Preis mit 8 ^ —
2 zweite Preise „ je 6 „ ^
3 dritte „ „ „ 5 „
6 vierte . 4 „ ^
12 fünft« „ „ „ 3 „ ^
24

Likör und Most:
4 e/A 4
3 „ — 6 „
2 — 6 „

95 ^

6 16 ^
zusammen 41 Preise mit 161 ^

Neben dem Preis erhält jeder Prämierte noch «in Preisdiplom.
Die Viehbesitzer , deren Tiere bei staatl . Prämierungen schon prä¬

miert worden find, erhalten nur dir Hälfte des ausgesetzten Betrags der Preise.
Die Dienstboten haben ihren Bewerbungen Zeugnisse über

die Art der Beschäftigung, Fleiß , Brauchbarkeit , Dieustjahre und Alter
beizuschließen, auch muß in denselben angegeben werden, ob und welches
Verwandtschaftsverhältnis zwischen ihnen und der Dienstherrschaft besteht.

Die Bewerber um Viehpreise haben Zeugnisse vorzulegen, welche
zu enthalten haben : Vor - und Zunamen und Wohnort deS Bewerbers,
Alter , Rasse, Farbe und Geschlecht des betreffenden TierS und Angaben,
wie lange dasselbe sich im Besitze des Bewerbers befindet, wobei bemerkt
wird, daß ein Tier , welches nicht mindestens 6 Monate im Besitze des¬
selben Bewerbers ist, keinen Preis erhalten kann.

Formulare zu Zenguisfen für Bewerbungen sowohl um
Prämierung von Dienstboten als auch um Viehpreise könne«
vom Vereinssekretär bezogen werden.

Sämtliche Zeugnisse müssen von dem Ortsvorsteher des Wohnorts
des bstr . Preisbewerbers beglaubigt sein.

Die Bewerbungen um Dienstbotenpreise sind längstens
bis I . Sept . d. I . an den Vereinsvorstand einzureichen, während
die Zeugnisse zu den Bewerbungen um Tierpreise am Feste selbst
abgenommen werden.

Nichtmitglieder der einzeln,n Vereine sind von der Preisbewerbung
in den einzelnen Vereinen ausgeschlossen.

Niemand kann mehr als einen Preis in der gleichen Abteilung erhalten.
Anmeldungen, welche den vorstehenden Vorschriften nicht entsprechen,

werden nicht berücksichtigt.
Die Anmeldungen zu den Ausstellungen haben bei den

einzelnen Vereinsvorständen im übrigen so zeitig als möglich zu erfolgen,
damit genügender Platz bereit gehalten werden kann.

Die Aufstellung der ouszustellenden Tiere, Produkte und Geräte
hat an dem zugewiesenen Platz am Festtag den 17 . Sept . d . I .,
von vormittags 7 Uhr an, spätestens bis 8 Uhr zu erfolgen,
damit die Preisgerichte ihre Thätigkeit rechtzeitig beginnen können.

Die Herren Ortsvorsteher  werden gebeten . Vorstehendes
in ihren Gemeinden bekannt zu  geben.

An Vereinsmitgl . u. Freunde der Sache ergeht die Bitte , Gartengewächse,
Obst. Felderzeugnisse, Werkzeuge, Gerätschaften, Maschinen auf dem Festplatze
zur Ausstellung zu bringen, wozu der nötige Raum zur Verfügung gestellt wird.

Bereirrsvorstand : Oberamtmann Kitter.
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